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Zitat von karuna

Womit sich halt ein Abiturient so beschäftigt.

Wozu bedarf es des Wartens einer interessengebundenen Thematik zum gegebenen Zeitpunkt,
wenn die Möglichkeit, es sich vorher anzueignen oder sich damit zu befassen, schon vorher
gegeben ist? Der schulische oder berufliche Status sollte kein Auszug darüber geben können,
wie eine Interessenlage sein kann. Nur, weil sich der Großteil damit nicht beschäftigt, heißt das
nicht, dass es niemand tut. Wenn ich das nach dem Schema F abarbeiten würde, wie du, dann
müsste ich mir gemäß meinem Umfeld auch oft die Kanne geben. Ist kein Vorwurf an (fast)
Gleichaltrige, aber eine Beobachtung. 

Du lässt hierbei aber auch völlig außer Acht, ob ich denn nicht in meinem privaten oder
familiären Umfeld unter Umständen mit solchen Dingen konfrontiert bin. Nur, weil ich bis dato
nicht erwähnt habe, ob ich nicht familiär mit Lehrern (täglich) (privat) zu tun habe, heißt es
nicht, dass es nicht so ist. 
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